
MIT JOBS INTEGRIEREN TROTZ CORONA

Virtueller Austausch mit Staatsministerin Annette Widmann-Mauz zu unseren aktuellen
Integrationserfolgen von Geflüchteten, u.a. in Leipzig, Gera oder Lahr. Unternehmens-
Jahresziel fast erreicht.

November 2020 – Corona beherrscht die Medien, wirbelt unseren Alltag durcheinander, schränkt uns
ein. Um dem entgegenzutreten gibt es nur eine Devise: so normal wie möglich weiterzuleben und die
notwendigen Schutzmaßnahmen in den Alltag zu integrieren.

Gleiches gilt für unser Berufsleben. Jeden Tag motivieren wir uns gegenseitig, um unserem Job gut zu
machen und die definierten Unternehmensziele zu erreichen.

Darunter das Ziel, 1000 Geflüchtete jährlich einzustellen und so die Integration mit zu unterstützen.
Das ist uns 2019 aufgrund der sich verändernden Automobilindustrie, in der wir viele Kunden haben,
nicht ganz geglückt. Aber es waren immerhin 740 Menschen, die Hofmann-Mitarbeiter wurden,
darunter vor allem Geflüchtete aus Syrien, Eritrea und Afghanistan.

Jetzt könnte man meinen, dass uns dieses Jahr
durch Corona noch weniger Einstellungen
gelingen. Das Gegenteil ist der Fall: Wir haben
schon im November 762 Geflüchteten einen Job
geben können. Führend sind dabei die
Niederlassungen in Leipzig, Gera und Lahr.

„Wir beobachten sehr positive Entwicklungen“,
sagt Personaldisponentin Sandy Kröhnert aus
Leipzig. „Zum Beispiel, dass unsere Mitarbeiter
private Unterkünfte gefunden haben, was eine
Integration sehr erleichtert und sie sich
„coronabedingt“ schützen können. Ich bedauere
allerdings die zeitliche Einschränkung der
Höchstüberlassungsdauer. Das ist nicht im Sinne
der Mitarbeiter, vor allem, wenn sie sich in ihrem
Einsatz beim Kunden sehr wohlfühlen.“

https://follow-us.hofmann.info/2020/11/10/mit-jobs-integrieren-trotz-corona/


Dass wir hier in Leipzig so erfolgreich Flüchtlinge
integrieren, freut mich sehr“, sagt Sandy
Kröhnert.

Wie wir es schaffen, selbst in der heutigen Zeit Flüchtlinge zu integrieren, interessierte auch die
Staatsministerin und Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration
Annette Widmann Mauz, die zu einem virtuellen Austausch eingeladen hatte und in der unsere Chefin
über unser Engagement berichtete.



Staatsministerin Annette Widmann Mauz, Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge
und Integration im Kanzleramt im Kabinett Merkel, besuchte uns Anfang 2019 zum
Gedankenaustausch über das Thema Integration von Flüchtlingen. Damals entstand das Foto.


